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Politisches Tagesbild
Die Begegnung des österreichischen mit dem italie

nische Monarchen findet bekanntlich am 27 statt Der
Aufenthalt des hohen Gastes in Wien ist auf drei Tage
angesetzt Kaiser Franz Joses wird demselben in Begleitung
des italienischen Botschafters Grafen Robilant bis Pautafel
oder Villach wo die Begrüßung stattfinden wird entgegen
reiscn In der Begleitung König Humberts wird sich der öster
reichische Botschafter Graf Wimpssen der italienische Mi
nisterpräsident Depreris und wahrscheinlich auch der Minister
des Aeußern befinden Im allerhöchsten Auftrage des Kai
sers sollen sich der Statthalter von Niederösterreich Frhr
v Possinger der Bürgermeister von Wien Dr v Newald
und der Polizeipräsident Freiherr v Marx zum Empfange
des fremden Monarchen auf dem Südbahnhofe einfinden
Auch die Kaiserin wird aus Gödöllö und Kronprinz Rudolf
aus Prag in Wien eintreffen um an der Seite des Kaisers
die Honneurs zu machen Eine Reihe von Festlichkeiten
darunter eine Galavorstellung in der Hofoper ist in Aus
sicht genommen

Die Lage in Tunis gestaltet sich trotz eines aberma
ligen Sieges des Obersten Laroque ungünstig weil die
Truppen von Ali Bey immer mehr außer Rand und Band
kommen Die mnesischm Soldaten weigerten sich wieder
zu marschiren und wollen Ali Bey auch nicht nach Tunis
zurückkehren lassen Der Kriegsminister ist ins Lager ab
gegangen um die Ordnung wiederherzustellen General
Aubignh der sich am 22 c in Tebursuk befand hatte sich
mit Oberst Laroque in Verbindung gesetzt Die Kolonne
des Generals Sausster ist am 21 c in Elukanda ange
kommen wo sie zum Schutze der Verbindungen die Brigade
Philibert zurücklassen wird Die Verschlimmerung der Si
tuation in Tunis unterstützt die Angriffe der Extremen auf
die Regierung Auf einem neuen Meeting verstiegen sich
die Jntransigenten zu dem Beschlusse welcher die Kammer
auffordert unverzüglich über den Krieg in Tunis eine ein
gehende Untersuchung vorzunehmen Die Kammer werde
sofern die Untersuchung eine Verletzung der Verfassung
oder einen Verrath gegen das Land ergeben sollte die Jn
anklagestand Versetzung der Minister und ihrer Mitschuldigen
welche mit ihrer Person mit ihrer Freiheit und mit ihrem
Vermögen verantwortlich seien beschließen müssen

Der Herr Assessor
Ein Berliner Stillleben von Charlotte Arand

Nachdruck verboten Uebersetzungsrecht vorbehaltend
Es giebt noch kleine dunkle und stille Gäßchen in

Berlin und in diesen Gäßchen giebt es kleine Leute die
still vor sich hin leben und was die Dunkelheit betrifft so
mag es wohl auch manchen Winkel in ihrer Seele geben
in den nur selten ein neugieriger Sonnenstrahl eindringt
und die Wege die sie wandeln liegen auch mehr an der
Schattenseite

In dem großen Häusermeer das gleich dem wirklichen
Ozean immerfort braust und sich regt und lockt und seine
Opfer fordert liegen diese Reste der alten Stadt nicht
anders da als friedliche Eilande an denen nur selten ein
Schiff vorüberzieht oder die zerbröckelnden Mauern alter
Burgen von Himbeerbüschen und wildem Wein bewachsen
Es ist so wohnlich da so gut so friedlich Die Leute
sitzen Abends vor den Thüren wie in kleinen Landstädtchen
die Katzen spazieren ungestört die Trottoirs auf und ab
und die Sperlinge baden sich wenn es geregnet hat mitten
in der Straße in den hellen kleinen Pfützen und wenn es
kein Wasser giebt in dem weichen Staub

In einer solchen kleinen Gasse die so eng ist daß die
Sonne nur im Sommer ein oder zwei Wochen lang in die
selbe scheint wohnt seit dreißig Jahren oder mehr der Herr
Assessor Wolfgang Müggel in derselben geräumigen Stube
mit den weißen Vorhängen dem alten eingelegten Mahagoni
sekretär dem geblümten Sopha das so schmal ist wie eine
Armesünderbank und dem halberblindeten Spiegel im blitzen
den Rahmen von geschliffenem Glase aus der Zeit des
Großen Friederich

Wir entnehmen diese Erzählung der neuerschienenen beachtens
und empsehlenswerthen Zeitschrift Auf der Höhe herausgegeben
von der kundigen Hand des Herrn von Sacher Masoch Mit
der Verfasserin tritt ein ganz neues Talent in die deutsche Literatur
Sie stammt aus einer preußischen Offizier Familie und widmete sich
anfänglich dem Erzieher Berufe Bald fühlte sie daß sie Talent be
saß und fing mit kleinen schriftstellerischen Versuchen an Hier liegt
ihre erste Geschichte vor und zeigt ihre Meisterschaft auf diesem Ge
biete so daß wir hoffen dürfen durch ihre weiteren Arbeiten sie noch
höhere Erfolge erringen zu sehen

Die Nationalliga Großbritanniens hat sich den
Luxus eines angeblich von 500V0 Personen besuchten Mee
tings gegönnt worin sie gegen das Vorgehen der irischen
Regierung Protest einlegte In Irland selbst legt sich die
Aufregung weder in Dublin noch in Limerick haben er
neuerte aufrührerische Versuche stattgefunden Aber die
Schwierigkeit den passiven Widerstand zu überwältigen hat
sich noch nicht sehr wesentlich verringert Die Frage in
wieweit die Landakte von den Pächtern im Süden und
Westen welche am wenigsten wohlhabend und am meisten
unzufrieden sind angenommen und denselben Befriedigung
gewähren wird ist jetzt die hauptsächlichste aus welche die
öffentliche Aufmerksamkeit gerichtet ist Die Landeskom
mission hat kürzlich ihre erste Sitzung in Dublin abge
halten Eine sehr große Anzahl von Gesuchen von Päch
tern um Fixirung des von ihnen zu zahlenden Pachtzinses
auf einer billigen Basis ist bereits eingereicht worden doch
kann unter zehn Tagen keine Entscheidung darüber abgege
ben werden Die Kommission erklärte ihr Bestes thun
zu wollen um die Landakte von segensreicher Wirkung für
die Bevölkerung zu machen weil dieselbe nur Gutes für
Irland bezwecke Diese Erklärung fand eine sehr beifällige
Aufnahme

Aus Sophia wird der Pol Corr gemeldet daß
die bulgarischen Staatsrathswahlen am 7 November
stattfinden sollen

Das französische Journal L Eghpte veröffentlicht den
angeblich authentischen Text der Bestimmungen für die in
nere Organisation der egyptischen Notabeln Kammer
Danach würde die Kammer die Gewalten einer regelmäßi
gen konstitutionellen Legislatur besitzen und die Funktionen
einer solchen ausüben

Deutsches Reich
Berlin 24 Oktober Se Majestät der Kaiser ist

Montag Abend 6 Uhr mittelst Extrazuges nach Berlin ab
gereist Ihre königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin begleiteten Se Majestät bis nach Karlsruhe
Auf dem Bahnhofe waren zur Verabschiedung erschienen
die Herzogin Hamilton Fürst Fürstenberg Fürst Solms
der Herzog Osnna die hier anwesenden Mitglieder des
diplomatischen Korps die Spitzen der Behörden der Stadt
rath und andere Persönlichkeiten von Distinktion Das
zahlreich anwesende Publikum begleitete Se Majestät bei
der Abfahrt mit enthusiastischen Hochrufen

Es verlantetjetzt daß der allerdings seit
langer Zeit geplante Besuch des Königs von Italien
am diesseitigen Hofe für jetzt aufgegeben sei und daß der
König von Wien aus direkt nach Italien zurückkehren
werde

Se kaiserliche Hoheit der Kronprinz ist in
Begleitung der Prinzen Wilhelm und Friedrich Karl auf der

In dieser Stube ist es den Tag über genau so stille
wie in der Nacht selten daß bis zu den Leuten im Hause
irgend ein Geräusch dringt und dann ist es gewiß jedesmal
ein verschämtes Geräusch das sich gleich wieder verliert
Das ist in der Woche nämlich Da scheint die Stube un
bewohnt oder doch nur von tanzenden Mäuschen belebt
Sonntags da ist es freilich ganz anders da sind die Vor
hänge aufgezogen und steht zur warmen Jahreszeit sogar
das Fenster offen und von Zeit zu Zeit schweben süße
Töne hervor die sich zuweilen zu gar zauberhasten Melodien
zusammenballen und sich gleich kleinen musicirenden Engeln
mit schimmernden Flügeln auf den hundert Borsprüngen
und Gesimsen des alten grauen Hauses und in der stillen
grauen Luft zu wiegen scheinen

Der Herr Assessor Wolsgang Müggel ist der Zauberer
dem diese guten liebenswerthen Geister gehorchen aber nur
am Sonntag denn in der Woche steht er selbst im Banne
ganz anderer Wesen verdrießlicher Kobolde mit langen
Bärten die aus Paragraphen reiten und mit Stahlfedern
grimmige Lanzenstechen ausführen

Die Leute die den Assessor nur vom Anblick aus
kennen behaupten daß in der dritten Etage des Hauses
Nummer 5 zwei Brüder Müggel wohnen die sich ziemlich
ähnlich und auch in gleicher Manier gekleidet sind von
denen aber der Eine ein so freundliches herzgewinnendes
Gesicht habe während der Andere vor sich hin blicke als
ob er im Begriffe sei durch die Pflastersteine hindurch
einen unterirdischen Gang oder das Skelett eines von
Mörderhänden Eingescharrten zu entdecken

Und es hat seine Richtigkeit Der Assessor der in
der Woche in sein Büreau geht ist ein ganz anderer
Mensch als jener der am Sonntag die Flöte bläst denn
er bläst wirklich die Flöte und bläst sie so schön und
rührend daß es an den süßen Sang einer Nachtigall
gemahnt

Der Herr Assessor ist jetzt eben sechzig geworden ich
weiß es bestimmt habe ich ja doch den Strauß gesehen
den ihm seine Quartierfrau zum Geburtstage gebracht hat
und das war am fünften September Und wüßte ich es
nicht würde ich es mir wohl denken so oft ich ihn sehe

Fahrt zur Hofjagd nach Ohlau von Berlin kommend
wohlbehalten mittels kaiserlichen Extrazuges Sonntag Abend
in Breslau eingetroffen Auf dem Bahnhofe wurde er
u A vom Prinzen Albrecht empfangen Eine zahlreiche
Menschenmenge wohnte dem Ein und Ablauf des Zuges
bei Die Ankunft Sr kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen
mit den übrigen Fürstlichkeiten und hohen Jagdgästen er
folgte in Ohlau 8Vz Uhr Abends Der Weg vom Bahn
hof zum Ständehause erstrahlte in bengalischem Feuer und
Pechslambeanx Bor dem Quartier Sr kaiserlichen Hoheit
am Ring hatte eine Ehrenwache der braunen Husaren zu
Fuß mit fliegender Standarte und dem Trompeterkorps
am rechten Flügel Aufstellung genommen die beim Nahen
des kronprinzlichen Gefährtes präfentirte während das
Trompeterkorps die Fanfaren schmetterte Der Kronprinz
ging sobald er die Equipage verlassen die Front entlang
und ließ sich sodann die Offiziere des 4 Hufareuregimeuts
vom Oberst v Haenlein vorstellen Hierauf nahm der
Kronprinz die Begrüßung des Bürgermeisters Brener und
der Spitzen der Civilbehörden entgegen Im Ständehause
wurde der Kronprinz in seinen Salon geleitet der mit den
Büsten seiner kaiserlichen Eltern und seiner Gemahlin in
geschmackvoller Weise dekorirt war Se königliche Hoheit
Prinz Wilhelm ist gleichfalls im Ständehause abgestiegen
Se königliche Hoheit Prinz Albrecht beim Rittmeister Graf
v d Schulenburg Se königliche Hoheit Prinz Friedrich
Karl beim Oberst v Haenlein

Durch kaiserliche Kabiuetsordre vom 18 d Mts
dem Geburtstage des Kronprinzen ist Se Hoheit Prinz
Heinrich zum Premierlieutenant s Ig Luitö des 1 Garde
regiments z F befördert worden

Auf das Jmmediatgefuch des Domkapitels und der
Katholiken Breslaus die feierliche Einholung der Leiche des
Fürstbischofs Dr Förster betreffend war der Germ
zufolge am 23 d M folgender Bescheid ergangen Auf
das Gesuch die beanstandete Genehmigung zur feierlichen
Einholung der Leiche des früheren Herrn Fürstbischofs
Dr Förster zu ertheilen habe ich den Auftrag erhalten
Euer Hochgeboren dahin ergebenst zu bescheiden daß
Se Majestät unter Ablehnung dieses Gesuches es bei der
getroffenen Bestimmung belassen wollen wonach die Feier
lichkeiten nur innerhalb des Domes stattfinden wohin die
Leiche still überzuführen ist Der Oberpräsident gez v Seyde
witz In letzter Stunde ist dem Gesuche noch entsprochen
worden denn wie der Kr Ztg aus Breslau unterm
24 Oktober Mittags gemeldet wird ist durch höhere Ent
scheidung die feierliche Einholung der Leiche des Fürst
bischofs Dr Förster gestattet worden aber ohne Betheiligung
der Behörden und Schulen Gleich der des Kardinals
Melchior von Diepenbrock wird die Ruhestätte des Fürst
bischofs nur ein flacher Stein mit einfacher Inschrift
schließen Die Gruft befindet sich an der Evangelienseite

die zwar nur mittelgroße aber kräftige Gestalt das gute
Gesicht das sich bemüht so böse auszusehen die blauen
Augen in denen ein geheimnißvolles Licht brennt ein Licht
der Schwärmerei und vergessenen Romantik und das weiße
Haar das nicht etwa grau sondern wirklich ganz weiß ist
und in seiner blendenden Frische eben so sehr an die
Blüthen des Frühlings wie an den Winterschnee erinnert

Es ist das ein altväterischer Mensch dieser Herr Wolf
gang Müggel altoäterisch ist sein Schritt der an den
Parademarsch von anno dazumal erinnert altväterisch ist
sein stets properer Anzug an dem er jeden Knopf fabel
haft blank zn erhalten weiß altväterisch sein Hund der kein
moderner Rattler oder Mops sondern ein simpler weißer
Spitz ist altväterisch sind auch zum Theil seine Lebens
ansichten nur sein Herz will nicht alt werden ganz und
gar nicht

Daß der Herr Assessor ein gar fleißiger Beamter ist
das versteht sich von selbst die Pflicht wird ihm niemals
zur Last sondern bleibt ihm immer eine Art Freude er
könnte nicht leben wenn er keine Pflichten mehr zu erfüllen
hätte man muß ihm deshalb verzeihen wenn er ein wenig
oder auch mehr pedantisch geworden ist Er würde um
nichts in der Welt nur um eine Minute später in das
Amt kommen nein da würde er ungleich lieber um eine
volle Stunde später fortgehen und nie und nimmermehr
könnte er es vor sich verantworten im Bureau unnöthig
die Feder wegzulegen zu plaudern ja nur eine Prise zu
nehmen

Sein Leben schreitet in der Woche streng und ruhig
dahin wie eine Fuge von Sebastian Bach

Dafür aber am Sonntag
Da ist der Herr Assessor ein ganz ganz anderer

Mensch

Wenn ihm Frau Zennig den Kaffee bringt giebt es
in der Woche nur einen Morgen am Sonntage aber
gewiß jedes Mal einen Schönen guten Morgen und als
Zugabe noch ein kurzes Gespräch über das Wetter und die
Lebensmittelpreise Herr Müggel klagt schon seit vierzig
Jahren über die Theuerung aber es ist deshalb noch nie
mals wohlfeiler geworden Nachdem er sein Herz erleichtert



des Hochaltars dicht an den Stufen des fürstbischöflichen
Thrones hart an der Ruhestätte des Vorgängers Heinrich
Förster s In allen Kirchen des Sprengels werden auf
Anordnung des Domkapitels Trauer Exequien abgehalten
bis zur Bestattung werden in jeder Kirche des Bisthums
täglich drei Stunden die Glocken geläutet Die Bestattungs
Feierlichkeiten beginnen am Montag den 24 d M mit
der feierlichen Einsegnung der Leiche auf Schloß Johannis
berg Hieraus erfolgt die Ueberführung nach Breslau und
die Niederlegung im hohen Chor der Kathedralkirche wo
am folgenden Tage am 25 die Exequien mit feierlichem
Requiem abgehalten werden denen die Beisetzung in der
Gruft folgt

Der kömgliche Hos hat mit dem gestrigen Tage
für Se Durchlaucht den Prinzen August Ludwig Viktor zu
Sachsen Eoburg und Gotha eine dreitägige für Ihre kaiser
liche und königliche Hoheit die Prinzessin Marie Clementine
Wittwe Sr königlichen Hoheit des Prinzen von Salerno
Erzherzogin von Oesterreich achttägige Trauer angelegt

Von anscheinend offiziöser Seite wird angedeutet
es stünde noch nicht fest ob der Reichstag sich überhaupt
mit dem Tabaksmonopol werde zu beschäftigen haben
da man sich an maßgebender Stelle mit der Frage der
Einführung der amerikanischen Fabrikatsteuer beschäftige
Sicher ist daß die Ausarbeitung der Monopolvorlage schon
ziemlich vorgeschritten ist und demnächst die Ankunft des
Staatssekretärs Mahr aus Straßburg behufs Besprechungen
mit dem Mitarbeiter des Gegenstandes Direktor im Schatz
amt Burchart erwartet wird

Der Etat derReichspost und Telegraphen
Verwaltung veranschlagt die fortdauernden Ausgaben
für das Etatsjahr 1882 83 auf 123864000 dagegen
die Einnahme auf 145128000 mithin Ueberschuß
21264000 davon abgezogen die einmaligen Ausgaben
mit 3098 000 ergiebt einen Ueberschuß von 18166 000

Auch der Militäretat für 1882 83 liegt be
reits vor Derselbe veranschlagt die Einnahmen auf
2 871389 165 569 weniger als im Vorjahre
Dazu treten an Einnahmen der Militärverwaltung für
Rechnung der Gesammtheit aller Bundesstaaten 238309
81361 mehr als im Vorjahre Die Summe der

sortdauernden Ausgaben beträgt 264 437142 900164
mehr als im Vorjahre Die einmaligen Ausgaben belaufen
sich auf 4921028 gegen 21964502 im Vorjahre
also um 17 043 474 weniger als im Vorjahre Fast
alle Positionen des Ordinariums haben Erhöhungen er
fahren bei einigen kommen auch Minderansätze vor Her
vortretende Veränderungen gegen das Vorjahr sind indessen
nicht zu bemerken

Wie die Neue Ev K Z, mittheilt sind zu den
Provinzialsynoden der sechs östlichen Provinzen die
sämmtlich am künstigen Sonnabend den 29 d M zu
sammentreten mit Ausnahme der schlesischen welche am
1 November ihre Sitzungen beginnt im Ganzen 102 Mit
glieder durch königliche Ernennung berufen

Halle 25 Oktober
Eine Anzahl angesehener den besseren Ständen

angehöriger Bürger ist gestern zu einer Besprechung über
die bevorstehenden Stadtverordneten Wahlen im

Kronprinzen zusammengetreten und hat sich über die Prin
zipien verständigt Aus den Berathungen ist vorläufig die
Wahl eines Comites und eines engeren Ausschusses in
welchem die Herren Direktor Eisentraut Justizrath
Fiebiger und Stadtverordneter Görlitz sitzen hervor
gegangen Wie man hört ist die baldige Einberufung einer
zweiten Versammlung in Aussicht genommen

Aus der Universität Gestern Montag den
24 Oktober Vormittags 11 Uhr hielt in der Aula hiesiger
Universität zwecks Habilitation bei der philosophischen Fakul

beginnt Herr Müggel sein Zimmer zu inspiziren und wo
es nöthig oft aber auch dort wo es ganz unnöthig selbst
Hand anzulegen und Ordnung zu machen wobei er ebenso
gewissenhaft ist wie in seinem Amte ja zu gewissenhaft
denn ein Paar Stäubcheu auf dem Tische oder ein Feder
chen auf dem Estrich können ihm schon seine Ruhe rauben

Ebenso wenig ist er im Stande zu ertragen daß irgend
ein Gegenstand auf seinem Tische oder sonstwo anders steht
oder liegt als es sein ausgebildeter symmetrischer Sinn
verlangt In Folge dieser Genauigkeit giebt es aller
hand Kämpfe mit Frau Zennig und seinem Huud dem
weißen Spitz

Frau Zennig stützt im Gespräche mit Herrn Müggel
die Hand auf den Rand des Tisches und bringt zufällig
die große Papierscheere ein Heiligthum des Hauses Müggel
in eine andere Lage Der Herr Assessor lehnt sich zurück
mißt indem er ein Auge schließt so genau als ob es einen
Rehbock zu erlegen gelte die Entfernung ab und richtig
bilden wieder Scheere und Lineal zwei parallele Linien
doch nicht allzu lange Frau Zennig läßt sorglos ihre Finger
spielen und dreht plötzlich die Scheere herum so daß diese
mit dem Lineal ein Kreuz macht Der Herr Assessor rückt
ausgeregt hin und her bis die weiße fette Hand der Frau
Zennig sich zurückzieht jetzt ergreist er die Scheere und
seufzend beginnt er sie zu richten und richtet so lange bis
die Symmetrie hergestellt ist Indeß hat sich Frau Zennig
eines kleinen weißen Blattes Papier bemächtigt das auf
der Schreibmappe lag und rollt dasselbe zum Schrecken
Müggel s erst zu einer Kugel zusammen um es dann gar
auf den Teppich zu werfen der sich vor dem geblümten
Sopha ausbreitet Schon will sich Müggel erheben da ge
schieht das Unglaublichste Frau Zennig nimmt die große
ehrwürdige Scheere als wäre sie allenfalls eine profane
Stricknadel stellt sie auf die Spitze und droht in die Tisch
platte ein Loch zu bohren

Das ist denn doch zu viel der Herr Assessor sucht erst
sanft und dann immer heftiger Frau Zennig die Scheere
deren Spitze er in seinem Herzen bohren fühlt zu entreißen
und entreißt sie ihr endlich wirklich indem er gereizt aus

tät unserer Hochschule Herr Dr xliil Karl Johannes Neu
mann seine Antrittsvorlesung über Den literarischen Kampf
des Heidenthums gegen das Christenthum Die Habili
tationsschrift durch die er zu dieser Antrittsvorlesung und
zu der vorausgehenden Disputation einlud führt den Titel
Strabous Quellen im 11 Buche I Kaukasien Oppo

nenten bei der Disputation waren die Herren Privatdozen
ten an hiesiger philosophischen Fakultät Dr xkil Johannes
Schmidt und Or MI Karl Wenck

Literarisches
R Gneisenau von Moritz Berndt Mit einem Bildniß

Gneisenau s Halle a/S Verlag der Buchhand
lung des Waisenhauses Preis 1 80

Dies Buch bildet den ersten Theil der deutschen Zeit
und Charakterschilderungen für Jung und Alt die jetzt im
Verlage der Buchhandlung des Waisenhauses erschienen Ein
guter Griff ist es gewesen daß diese deutschen Charakter
schilderungen gerade mit Gneisenau beginnen Er ist ein
Liebling des deutschen Volkes geworden und wo man der
traurigen aber auch wiederum ruhmreichen Jahre 1806
1815 gedenkt steht Gneisenau s Name oben an Den deut
schen Helden uns lieb zu machen hat der Verfasser in her
vorragender Weise verstanden Er zeigt uns in Gneisenau
den Mann der Alles durch sich selbst geworden der im
Unglücke niemals verzagt mit klarem Verstände ausgeharrt
hat bis der geeignete Moment zum Handeln gekommen
war Er zeigt uns wie Gneisenau in allen Lagen des
Lebens immer sich selbst gleich blieb Ueberall in der
Dürftigkeit die seine Jugend mit Schatten umhüllte in der
langjährigen subalternen Stellung als Lieutenant und Haupt
mann in einer kleinen Garnisonstadt auf den Kolberger
Wällen wo er als das Vaterland dem andringenden Ver
derben rettungslos verfallen schien inmitten eines kleinen
Häufleins die Fahne mit dem schwarzen Adler ausreckt er
hielt bis zum Frieden später an der Seite Blüchers mit
ihm siegend und mit ihm gefeiert in England wo Doktor
Blücher ihn zum Apotheker haben wollte und im Vater
lande tritt uns aus dem trefflichen Buche des Mannes
Gestalt Plastisch entgegen Dabei versteht es der Verfasser
Gneisenau nicht nur im Felde sondern auch im Kreise seiner
Familie uns vorzuführen und unsere vollste Sympathie zu
erwecken Auch hier war Gneisenau liebenswürdig als
Mensch Freund und Familienvater So tritt uns in lebens
voller Wahrheit Gneisenau vor die Augen Wahrlich das
Buch ist werth viel gekauft und gelesen zu werden Wenn
die Verlagsbuchhandlung fortfährt solche Lebensbilder zu
geben so können wir nur dankbar sein Dem wahren Pa
triotismus dienen ja solche deutsche Zeit und Charakter
schilderungen in hervorragendem Maße

Auch das sei zum Ruhme der Verlagsbuchhandlung ge
sagt daß die Ausstattung des Buches eine vorzügliche ist
gutes Papier deutlicher Druck Wir wünschen dem Gnei
senau und den später noch erscheinenden Büchern besten
Erfolg

Handel und Gewerbe
An der allgemeinen deutschen Ausstellung für

Hygiene und Rettungswesen werden in hervorragen
der Weise auch die vereinigten Staaten von Amerika sich
betheiligen Dortige große Firmen lassen sich durch deutsche
Häuser vertreten

Vermischtes
Wie Kaiser Wilhelm einem armen Fami

lienvater geholfen hat Der Webermeister Fricke
zu Berlin welcher vor Kurzem noch in dem Hause Tarasch
witzweg 18 gewohnt hat war wie das Kl I erzählt
durch schlechte Arbeitsverhältnisse und durch Krankheiten in
seiner Familie in eine recht trübe Lage gerathen und da

ruft Lassen Sie doch meine Sachen in Ruhe liebe Frau
Zennig I

Ol ich lasse sie gern in Ruhe, erwidert diese schnip
pisch Sie und Ihre Sachen, und rauscht ab

Herr Müggel mißt wieder wie ein Jäger mit einem
Auge und mißt so lange bis die Scheere akurat so gerade
daliegt wie das Lineal dann steht er auf hebt das Papier
vom Teppich und wirft es hinter den Ofen Sein Freund
der Spitz der ihn unausgesetzt mit andächtiger Aufmerksam
keit betrachtet hat mißversteht dies aber und fühlt sich ver
pflichtet das Papier zu apportiren

Kaum sitzt der Assessor wieder an dem Tisch liegt auch
schon die Papierkugel wieder vor ihm auf dem Teppich
Herr Müggel staunt steht ärgerlich auf und wirft das
Papier nochmals hinter den Ofen doch kaum hat er sich
abgewendet apportirt Freund Spitz dasselbe wieder mit
rührendem Eifer und wie der Assessor die Stuhllehne faßt
erblickt er auch schon von Neuem das schreckliche Ding das
impertinent auf derselben Stelle des Teppichs liegt und ihn
zu verspotten scheint

Ist denn ein Kobold hier im Spiele ruft Herr
Müggel aus indem er die Papierkugel nochmals ergreift
und nochmals hinter den Ofen wirft aber diesmal bleibt er
stehen und sieht nun mit heiterer Verwunderung wie sein
treuer Gefährte die Kugel holt und wedelnd vor seine
Füße legt

Ist es Herrn Müggel endlich gelungen in seiner Stube
die lachende Nettigkeit eines holländischen Bildchens herzu

stellen geht er die Hände auf dem Rücken in derselben
auf und ab und bleibt von Zeit zu Zeit an dem Fenster
stehen um die zwei grünen Baumgipfel zu betrachten deren
Anblick ihm mitten in dem Berliner Häusermecr ungeschmä
lert gegönnt ist um sich an dem Geflatter und Gezänke der
Sperlinge zu ergötzen denen er Brotkrumen zuwirft oder
mit inniger Freude dem schwarzen Kätzchen zuzusehen das
neben der Dachrinne in der Sonne ruht

Herr Müggel liebt die Natur aber nicht so wie ein
reicher Banquier die Gemälde liebt mit denen er seine
Wände behängt sondern wie ein wandernder junger Maler
der heimlich auf einen Baum klettert um durch das offene

Fricke dem Wirthe auf einige Monate die MreHe
so reichte der Vizewirth die Exmissionsklage ein Dem Aerr
sten wurde hierauf das einzige Mittel zum Broterweib
sein Webstuhl genommen Nur durch das Mitleid d s
Gerichtsvollziehers bekam Frau Fricke ihr Spulrad heraus
Der sonst arbeitsame und fleißige Handwerksmeister wurde
darauf mit seiner zahlreichen Familie aus der Wohnung
entfernt und vollständig ruinirt begab er sich seiner Zeit
mit einem Bittgesuch nach dem Palais unseres Kaisers wo
ihm der dort aufgestellte Schutzmannsposten den Einlaß zum
Palais verweigerte Er stellte sich nun am Denkmal Frie
drich des Großen aus und als er den Kaiser am Fenster
seines Arbeitszimmers erblickte hielt er sein Gesuch in die
Höhe so daß es der Kaiser sehen konnte Es dauerte aucd
nicht lange so erschien ein königlicher Diener nahm das
Gesuch ab uud bedeutete ihm er werde bald Bescheid dar
aus erhalten Nach zwei Tagen erschien in der neuge
mietheten Wohnung des F im Grünen Weg der Adjutant
des Kaisers welcher dort die Lage des Familienvaters genau
untersuchte und nachdem der Adjutant seine Recherchen ge
halten stattete er dem Kaiser seinen Bericht ab Kürzlich
hat nun Fricke von dem Kaiser 300 erhalten wofür er
sich zwei Webstühle angeschafft hat bald bekam er auch guce
Arbeit und kann nun wieder Dank der Güte seines edlen
Monarchen seine Familie redlich ernähren

Die Ausstellung vonGeräthen der Feuer
länder die im zoologischen Garten in Berlin armugirr
ist bietet einen anschaulichen und interessanten Einblick in
die primitiven Lebensgewohnheiten dieser fremden Gäste Die
Ausstellung zerfällt gewissermaßen in zwei Abtheilungen die
eine zeigt uns die Waffen die andere die sonstigen Gerüche
der Feuerländer Die von Paris mitgebrachte Waffensamm
lung ist durch eine Anzahl von Dolchmessern vermehrt wor
den welche die Leute zum Theil vor den Augen des Publi
kums erst angefertigt haben Diese Dolchmesser bestehen
aus einem hölzernen Schaft an welchem spitze Glasscherben
mittels Fischsehnen befestigt sind Aus Fischsehnen sind
auch die Schleudern hergestellt deren sich die Feuerländer
gleichfalls als Waffen bedienen Originell sind die Harpu
nen der Wilden die etwa 40 Zentimeter lange Hornspitze
dieser Harpunen die scheinbar aus den Gräcen größerer
Fischarten gefertigt sind zeigen 20 und mehr durch Ein
schnitte hergestellte Widerhaken die in das zu erlegende
Thier erst einmal eingedrungen dasselbe unfehlbar festhalten
Die Hauptwaffe der Feuerländer ist jedoch der Pseil und
Bogen Am liebsten zeigen sie ihre Kunstfertigkeit in der
Handhabung dieser Waffe Die Messer der Feuerländer
sind aus einem Stück Horn hergestellt der Griff ist im
Verhältniß zur Schneide sehr kurz und endet in einem
Knauf Einige mit zur Ausstellung gelangte Modelle zeigen
die Konstruktion und Gestalt der Boote deren Wandnng
mit Baumrinde verkleidet ist In der Abtheilung der Ge
räthe interessiren vor Allem jene aus Bast schön und gleich
mäßig geflochtenen Gefäße die zum Transport von Fischen
n dergl dienen Als Wassergefäße gebraucht man Stucke
von ausgehöhlten Baumstämmen die nach unten zu durch
einen Holzk il abgeschlossen werden Mit zur Ausstellung
gelangt sind auch Felle der von den Feuerländern Quonaka
genannten Lama Art sowie ausgestopfte Seehunde und See
vögel die Federn dieser Seevögel auf Sehnen gereiht wer
den als Stirnschmuck benutzt

Paris 22 Oktober Heute Mittag hat wie bereits
kurz gemeldet im Elysse dem Programm gemäß erst die
bürgerliche und unmittelbar darauf in der Kapelle die kirch
liche Trauung des Fräulein Alice Grsvy mit Herrn
Daniel Wilfon stattgefunden Die erstere Ceremonie ging
im Beisein der Angehörigen und Zeugen als welche letzteren
die Minister Jules Ferry und Magnin für den Bräutigam
der General Grevy und der Gouverneur Albert Grsvy sür
die Braut sungirten in dem sogen Salon der Souveräne

Fenster der verschlossenen Kirche die schöne Madonna über
dem Altar zu bewundern Ein Paar Sterne ein wenig
Mondlicht eine Wolke die eine seltene Gestalt annimmt
ein paar Flöckchen Abendroth genügen ihn in Exstase zu
versetzen

Und hat er sich an den zwei Bäumen der Wolke und
den Sperlingen sattgesehen läßt er sich behaglich auf dem
Sopha nieder und liest oder er spielt die Flöte Dies thut
er jedoch am liebsten Abends wenn der Mond geisterhaft
in seiner Stube einzieht

Zuweilen erscheint dann gegenüber ein junges Mädchen
mit blonden Zöpfen und hört ihm zu und tritt er an das
Fenster steht sie freundlich herüber und grüßt ihn und der
gute Assessor erwiedert den Gruß erschrickt aber jedesmal
als habe ihn sein Vater beim Apfelstehlen ertapp und blickl
von der Seite ein wenig beschämt und ein wenig bekümmert
ans das verblaßte kleine Aquarellbild das ron verdorrten
Blumen umkränzt an der Waud hängt

Auch da ist es ein reizendes junges Mädchen mit
blonden Locken das ihn anzulächeln scheint aber es grüßt ihn
nicht und es lächelt liebenswürdig weiter während seine
Augen sich mit Thränen füllen

Die Ordnung in der Woche und Sonntag verlaufer
wird nur selten gestört einmal zum Christfest wenn Her
Müggel selbst auf den Weihnachtsmarkt geht um für die
Kinder der Frau Zennig allerlei kleine Ueberraschuugen zum
Christbaume einzukaufen und dann von Zeit zu Zeit wenn
sein alter Studiengcnofse der Premierlieurenant außer Diens
Grillitz über die Spree herüberkommt um ihn zu besuche,
Seltene Feste sind fröhliche Feste Dann sitzen die Beiden
wohl bis Mitternacht beim Punsch beisammen und dampfen
aus den langen Stndentenpfeifen daß es Frau Zennig um
ihre apselblüthenweißen Vorhänge gar wehmüthig um s Herz
wird und singen die alten Lieder Dann tönt es hell durch
die Nacht

Vier Elemente innig gesellt
Bilden das Lebcn bauen die Welt

und das Mädchenbild an der Wand wird noch blässer und
lächelt noch liebenswürdiger

i Fortsetzung folgt



vor sich Das Protokoll wurde von dem Brautpaar und
seinen Zeugen von Herrn und Frau Grovy den Präsiden
ten dcs Senats und der Deputirtenkammer den Ministern
dem Seinepräfekten dem Polizeipräfekten Herrn Arago und
Graf Beust unterschrieben und zwar in Folge eines Ver
sehens des Amlsschreibers welcher zuerst vergessen hatte dem
Namen Köchlin Schwartz die Bezeichnung Civilstandsbeamter

beizusetzen von Jedem der Genannten zweimal Die kirch
liche Einsegimg vollzog in den für gemischte Ehen vorge
schriebenen Formen der Pfarrer der Madeleine Abbs Lere
bours Es folgte das übliche Defils der Gratulanten vor
dem Brautpaare und ein in einem anderen Salon den
Gästen gebotener Lunch Um 4 Uhr reisten Herr und Frau
Wiljon nach Schloß Chenonceaux ab

Aus Aden meldet der Telegraph ein furchtbares
Schiffsnnglück Der Dampfer Koning der Nederlan
den, Eigenthum der Niederländischen Dampffchifffahrts
gesellschaft der auf der Reise von Batavia nach Amsterdam
begriffen war scheiterte am 4 d im 5 südlicher Breite
und 64 östlicher Länge in Folge eines Bruches seines
Schraubenschaftes Der Dampfer Wyberton aus London
nahm 330 Meilen westlich von den auf halbem Wege zwi
schen Java und der afrikanischen Küste gelegenen Chagas
Jnseln ein Boot mit 38 Schiffbrüchigen auf Sechs andere
Boote mit 175 Personen werden v rmißt Der Wyber
ton bringt die geretteten Passagiere nach Port Said

In Kuliazan Mexico wurde unlängst die Statue
eines wahrscheinlich aztekischen Gottes ausgegraben
Die ziemlich roh gemeißelten Gesichtszüge derselben erinnern
ledhaft an egyptische Götterbilder Die 5 Fuß hohe Statue
zeigt noch Spuren der früheren Bemalung Antlitz Brust
und Arme waren orangegelb das leichtgewellte Haupthaar
schwarz getüncht Augen hat das Bild gar nicht Neben
der Statue lag ein runder 6 Fuß im Durchmesser halten
der Stein der mit Blutrinnen versehen ist und zwei kugel
förmige Henkelvasen aus gebranntem Thon Auffallender
weise war das Ganze in eine ausgemauerte gellroth ge
tünchte Halbgruft gebettet Die Statue wurde leider durch
die Ungeschicklichkeit der Arbeiter sehr beschädigt doch blieben
die vorzüglich erhaltenen Vasen unverletzt

Die Nachrichten über das Befinden Berthold
Auerbach s lauten günstiger der Kranke ist noch schwach
aber fieberfrei

Die Garfield Feier findet nach definitiver
Bestimmung am nächsten Sonntag Mittags 1 Uhr im
Festsaale dcs Rathhauses in Berlin statt Das Comite für
die Gedenkfeier hat dem Professor an der königlichen tech
nischen Hochschule Eduard Lürssen den Auftrag ertheilt
eine Kolossalbüste des Präsidenten zu fertigen welche bei der
Feier unter reicher Dekoration Aufstellung finden soll Die
selbe wird ihrer Vollendung entgegengesührt nachdem der
amerikanische Generalkonsul M S Brewer welcher dem
Präsidenten persönlich nahe gestanden hat den Künstler mit
schätzenswerthen Material und Notizen unterstützt hatte

Im Norden von Irland wird demnächst wie
Dr Siemens im Laufe einer im Midland Jnstitute in
Birmingham gehaltenen Vorlesung mittheilte eine sechs
Meilen lange elektrische Eisenbahn eröffnet werden

Die nationale Eifersucht der Franzosen
grenzt mitunter an das Kindische Ein Pröbchen davon hat
die hundertjährige Feier der Schlacht bei Jorktown in Ame
rika geliefert Die zur Feier geladenen Vertreter Frankreichs
beklagten sich über die Aufhissung der deutschen Flagge neben

der französischen auf des Präsidenten Schiff Auf allen
anderen Schiffen war die französische Flagge am Fockmast
die amerikanische am Hauptmast und die deutsche am Be
sanmast aufgezogen Da aber des Präsidenten Schiff nur
zwei Masten hatte so waren die deutsche und die französische
Flügge neben einander aufgehißt Die französischen Dele
girten drohten sich zu entfernen wenn nicht die deutsche

Bekanntmachung
Die Ermittelung des Ergebnisses der am 27 d Mts stattfindenden Wahl eines

Abgeordneten für den Reichstag im 4 Wahlbezirk Stadt Halle und Saalkreis
wird nach Maßgabe des H 26 ssW des Wahlreglements vom 28 Mai 1870 am

31 Oktober d Js Vormittags 9 Uhr
auf dem hiesigen Rathhause Sitzungszimmer der Stadtverordneten stattfinden

Halle den 24 Oktober 1881 Der Wahl Commissar
Landrath des Saalkreises geheime Regierungsrath

C v Krosigk
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen früheren Oeconomieschüler Konstantin Elitzsch aus
Halle a/S welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 22 Oktober 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 25 Jahre Statur gewöhnlich Haare ganz hellblond Stirn hoch Bart

kleiner blonder Schnurrbart Augenbrauen hell Augen blau Nase gewöhnlich Mund
gewöhnlich Zähne gut Kinn oval Gesicht länglich Gesichtsfarbe sehr gesund

Kleidung sprickelichen nickt zu hellen Rock und Weste dunkle Hose Sommermütze

Der gegen den Schneider Johauu Joachim Ernst Trittel aus Halle wegen
Diebstahls unterm 30 September d I erlassene Streckbrief ist erledigt

Halle a/S den 22 Oktober 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Kmävr Haräerobe kür Knaben uuä Rääekvii
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Der ötiisgraphische Verein StolWsnÄ zu Halle
beginnt Montag den 31 d M einen neuen Unterrichts Cnrsns in der Stenographie
Dauer ca 12 Stunden Honorar 3 für Vereinszwecke Gefäll Anmeldungen im Ver

einslokal Zur Tulpe Der Borstand

entdeckt habe die wahrscheinlich vulkanischen Ursprungs ist
sich etwa 50 Fuß über dem Meeresspiegel erhebt und eine
Meile lang und eine Meile breit ist Ein britisches und
ein amerikanisches Kriegsschiff sowie ein chilenisches Trans
portschiff sind sofort in See gegangen um sich von der
Existenz der Insel zu überzeugen

Desinfektion von Leihbibliotheken empfiehlt
der amerikanische Arzt Dr Haines Nach seinen Er
mittelungen sowie denen verschiedener seiner Kollegen in
Missouri entstanden im Gefolge einer in verschiedenen
Städten eben überwundenen Flecktyphus Epidemie die
meisten neuen Krankheitsfälle bei Patienten in deren Hän
den bewiesenermaßen Bücher aus Leihbibliotheken gewesen

waren Aehnliche Erfahrungen machte derselbe Arzt nach
einer Pockenepidemie in Little Rock im Staate Arkansas
weshalb er diese volksthümlichen Institute die übrigens in
Nordamerika keineswegs so stark als in Deutschland ver
breitet sind die wirksamsten Verpflanzer aller ansteckenden
Krankheiten nennt

Aus Win neb ah Afrika wird vom 19 Septbr
gemeldet Prinz Buaki der Abgesandte des Königs von
Aschanti ist hier aus seinem Wege nach Accra angekommen
woselbst er mit Sir Samuel Rowe zusammentreffen wird
Der Zweck dieser Zusammenkunft ist von großer Wichtigkeit
für Handeltreibende Man erwartet es werden die letzten
Abmachungen für den Entwurf eines Vertrages vereinbart
werden der die Straßen im Innern Afchantis für Han
delszwecke öffnet Capitain Lonsdale ein in Verbindung mit
dem Zulu Kriege bekannter Offizier begleitet Prinz Buaki
mit seinen 32 Aschanti Chefs von Auszeichnung und einem
Gefolge von etwa 500 Personen Der Prinz ist beinahe
von Kopf bis Fuß mit goldenen Schmuckgegenständen von
großem Werthe bedeckt Er wurde mit großer Achtung und
vieler Wärme von den Chefs der verschiedenen Eingebornen
Städte empfangen durch welche ihn sein Weg führte Die
Behörden in Cape Coast hatten dem Prinzen die Reise zu
Wasser angeboten er lehnte dies aber als ein Wagestück
ab da er das britische Kriegsschiff fürchtete welches wie
er meinte ihn nach irgend einem fremdländischen Hafen
führen könnte

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Gustav Adolf Verein
Die bereits angekündigten vier Vorträge zum Besten

dcs Gnstav Adolf Vereins werden im Saale der Volks
schule an vier aus einanderfolgenden Donnerstagen Abends
6 Uhr stattfinden Es werden sprechen

1 am 17 November Herr Direktor Prof Dr Nafe
mann über Admiral Coliguy

2 am 24 November Herr Professor Ur Gosche über
Die hallischen Dichtergruppen

3 am I Dezember Herr Superintendent läo Förster
über Ethische und ästhetische Weltanschauung

4 am 8 Dezember Herr Professor Dr Hertzberg
über ein noch zu bestimmendes Thema

Billete zu allen vier Vorträgen für 3 und solche
zu einem einzelnen Vortrag für 1 sind in der Buch
handlung von Schrödel O Simon am Markt zu haben
Für Studenten und Schüler werden Billete zu den einzelnen
Vorträgen s 50 ausgegeben und können sowohl bei den
Kastellanen der Universität und des Stadtgymnasiums als
bei den unterzeichneten entnommen werden

Der Borstand des Frauenvereins der Gustav
Adolf Stiftung

Frau Banquier Bethcke Frau Consist Rath Dryander
Frau A Jentzsch Frau Geh Rath Knoblauch

Fr Justizr Seeligmüller Fr Oberbürgermstr v Voß
Frau Oberprediger Weicke Sup Förster

vvpoMM u Vdoquv Vvrkvdr 5
t Mar EinMiImigen Le erzwft ich bis ans l KV ZÄ eltei es Monatlicher 4Vs /o I 3,
Z Lin uuä im Üieyue Vvi Itvdrschon von ZV Mark aufwärts

Z IZrnM HSA VG 5RVA U 5I Z
ü iiili Iiii l

Vss Viss verkauft auf seiner am Halle schen Bahnhofe
gelegeneu Fabrik von jetzt ab

Die Abgabe erfolgt im Großen und Kleinen lediglich
nach Gewicht

Aufträge auf Lieferungen in s Haus in Wagen
ladungen werven an folgenden Stellen angenommen
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Ein Waschtisch Ausstellungs Gewinn von Kleiderschrank zu verkaufen Aufwars
so zu verkaufen Augustastraße 1 p j tung gesucht Mühlweg 47 p

Flagge herabgenommen würde Es gelang jedoch dem
Staatssekretär Blaine noch rechtzeitig die unhöfliche Gesell
schaft welche es sich herausnahm ihren amerikanischen Gast
gebern Vorschriften machen zu wollen zu beruhigen so daß
wenigstens die Festlichkeit nicht gestört wurde

Harhula Dobra Juon ist der Name eines Ru
mänen der an der Spitze einer ansehnlichen Räuberbande
den mariseler Ortsrichter geplündert und ermordet hat und
der mit durchlöcherter Zunge im klansenburger Gefängnisse
seiner Strafe entgegensieht Die Geschichte wie Harhula
Räuber geworden ist romantisch genug Harhula ist Vater
von sieben Kindern hatte im Frühjahr einem Burschen ver
sprochen er werde ihm zu Gelde verhelfen wenn er seine
Tochter heirathen werde Der Bursche heirathete in Folge
dessen das Mädchen aber Harhula konnte sein Versprechen
nicht einhalten und organifnte daher eine Räuberbande um

Geld zu verdienen Tragisch ist es ferner daß Harhula s
Versteck durch seinen eigenen Sohn verraihen wurde Die
Gendarmen warteten drei Tage lang auf dem Anstand bis
sie endlich in Harhula s Wohnung gingen wo ihnen das
Söhnchen des Räubers arglos das Versteck des Vaters
zeigte Trotzdem ihm nun die Kugel des Gendarmen beide
Kinnbacken und die Zunge durchlöchert hatte irrte er dennoch
noch drei Tage in den Wäldern umher bis er endlich zu
Tode ermattet zusammensank Im Kerker ist er bereits zu
sich gekommen und kann auch schon einige Worte stammeln

Erdrutsch auf den jüdländisÄen Eisen
bahnen Aus Veile wird geschrieben Wie befürchtet
wurde haben nördlich und südlich der Stadt auf der Bahn
bedeutende Erdrutsche stattgefunden durch welche der Ver
kehr gestört ist Der Nachtzug von Daugaard welcher mit
größter Vorsicht fuhr bemerkte in der Nähe von Tirsbank
daß an der Seeseite der Damm ganz weggerutscht war und
die Schienen bloß lagen weshalb der Zug zurückgehen
mußte Die Züge können nur bis zu dieser gefährdeten
Stelle fahren an welcher die Passagiere umsteigen und an
der anderen Seite von einem anderen Zuge aufgenommen
werden

Ein hervorragender Irrenarzt in Phila
delphia macht die Mittheilung daß die Anzahl geistesgestör
ter Personen sich während der letzten paar Wochen ganz
bedeutend vermehrt hat In der That sind die Irrenhäuser
in den Vereinigten Staaten und in Canada plötzlich weit
mehr gefüllt worden als jemals vorher Und merkwürviger
Weise wird die Hauptursache der Geistesstörung bei diesen
unglücklichen Personen fast immer auf den Fall des Prä
sidenten Garsield zurückgeführt aus das Attentat feine
Krankheit und den Kampf zwischen Leben und Tod den er
so lange ausgehalten Die traurige Lage der Tod des
armen Präsidenten hat auf den Geist dieser Leute eine
störende Wirkung ausgeübt

Einer Mittheilung aus Annaberg zufolge ist in
d er Nähe des Fichtelberges bereits so viel Schnee gefallen
daß die Straße von Oberwiesenthal nach Gottesgabe hat
ausgeschürt werden müssen

Guiteau s Vertheidiger zeigt an er werde
die Vertheidigung ausschließlich aus den Wahnsinn seines
Clienten begründen und die beiden anderen Punkte betreffs
der Zuständigkeit des Gerichtshofes und der nicht tödtlichen
Verwundung des Präsidenten fallen lasten Er beabsichtigt
den Gerichtshof zu ersuchen einen zweiten Vertheidiger für
Guiteau sx ot üeio zu bestellen

Einer offiziellen Nachricht zufolge ist Kaiserin
Eugen ie im strengsten Jncognito als Pilgerin in Loretto
eingetroffen

Entdeckung einer neuen Insel im großen
Ozean Kapitän Meyer von dem kürzlich Callao Peru
eingelaufenen Schooner Phönix berichtet daß er in
7 48 südlicher Breite und 83 48 westlicher Länge etwa
100 Meilen westlich von Punta Aguja eine neue Insel



SWiivcsM Aufruf au die Wähler zum Reichstag
Mitbürger I Durch die unseren Parteigenossen seiner Zeit mitgetheilten Verhältnisse sind wir genöthigt uns von Neuem nach einem Kandidaten für unseren Wahlkreis
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Seit unserem Aufruf vom März d I haben die politischen und wirthschaftlichen Zustände Deutschlands eine hochbedeutsame weitere Entwickelung erfahren Die konservative

Bewegung hat an Umfang erheblich zugenommen Immer mehr macht sich unser Volk von den Vorurtheilen frei die durch beharrliche Verdächtigungen der konservativen Bestrebungen
erfolgreich in die Gemüther gepflanzt waren immer mehr wird erkannt daß der Liberalismus nicht im Stande ist den großen Ausgaben der Gegenwart gerecht zu werden immer mehr
drängt sich jedem Unbefangenen die Ueberzeugung auf daß die Nothstände und Gefahren der Gegenwart nur die Folge der zwar wohlgemeinten aber in ihren Voraussetzungen irrigen
und in ihren Wirkungen verderblichen einseitig liberalen Gedanken sind

Die liberale Wirtschaftspolitik führte im einseitig d h nur in einem Volke durchgeführten Freihandel zur Beeinträchtigung der nationalen Arbeit und in der schran
kenlosen Gewerbefreiheit zur Unterdrückung der Schwächeren durch die Starken

In den aus dieser falschen Richtung erwachsenen vor aller Welt offen daliegenden und die Zukunft unseres Volkes ernstlich bedrohenden Gefahren hat der geniale vorschauende
Blick unseres großen Reichskanzlers die rettenden Wege erkannt In seinen Gesetzesvorlagen begrüßen wir die Anfänge einer Wirthschaftsreform durch welche allein der drohenden Ge
fahr begegnet werden kann Trotzdem hat der Reichskanzler auch im letzten Reichstag für feine Reformpläne die genügende Unterstützung noch nicht gefunden Es wird deshalb die
Aufgabe der nächsten Wahlen sein eine starke konservative Majorität zu schaffen die unter voller Wahrung ihrer selbstständigen Parteistellung den Reichskanzler in seinen Reform
plänen kräftig unterstützt

Die Landwirtschaft und die an dieselbe sich anschließende Gewerbthätigkeit bedarf des Schutzes ihrer Arbeit durch den Staat damit sie nicht durch die wohlfeil herbei
geschafften Produkte fremder mehrbegünstigter Länder beeinträchtigt werde Dieser Schutz kann ihr nur durch eine gerechte und umsichtige Steuerreform verschafft werden

Das Handwerk sehnt sich nach kräftiger korporativer Organisation um unter dem Schutze des Staates den goldenen Boden wiederzufinden auf weichem die geachtete Lage
des Handwerkerstandes seine Berusssreudigkeit und sein Wohlstand wieder erwachsen kann

Der Arbeiterstand ist den nachtheiligen Einwirkungen wandelbarer Produktionsverhältnisse am meisten ausgesetzt Er wünscht Schutz gegen die unverschuldet hereinbrechende
Noth und eine beruhigende Aussicht auf das erwerbslose Alter Einen solchen Schutz kann er nicht von Prioat Versichsrungsgesellschaften hoffen nur der Staat kann sie ihm durch Ge
setzgebung und Organisation geben

Nach diesen drei Seiten hin hat auch der Reichskanzler seinen Reformplan in Angriff genommen Es handelt sich überall um gemeinnützige Organisation des Staatsschutzes
gegen den Mißbrauch des Kapitals um Versuche auf positive Weise die große sociale Frage zu lösen welche allein durch Zwangsmaßregeln nicht beseitigt werden kann und uns unfehlbar
einer socialen Revolution entgegen treibt wofern nicht rechtzeitig durch sürsorgcnde Maßregeln ihre Keime erstickt werden Indem die konservative Partei sich entschlossen auf die Seite
dieser Reformplätte stellt welche die Eigenthümlichkeit und die geschichtliche Vergangenheit unseres Volkes ebenso wie die großen Aufgaben seiner Zukunft und die in derselben ihm dro
henden Gefahren berücksichtigen wird die konservative Partei gegenwärtig die eigentliche Reformpartei und nicht sie trifft der Vorwnrf der Reaktion sondern alle die
jenigen welche in blinder Vertrauensseligkeit und theoretischer Schönfärberei die Nothstände nicht sehen wollen sondern die von der Regierung gemachten Vorschläge zu einer kräftigen
Abhülfe vereiteln ohne doch selbst etwas Besseres zu schaffen

Stadt und Landbewohner Landwirthe Gewerbetreibende Handwerker und Arbeiter alle müssen darin einig sein daß unsere Vertretung mehr als je nicht der gelehrten
Theoretiker und der wortbereiten Zeitungsschreiber bedarf sondern solcher Männer welche mit den Verhältnissen des wirklichen Lebens vertraut sind die Sorgen und Wünsche des Volkes
kennen und ihnen Rechnung zu tragen gewillt sind endlich einen offenen Blick haben für die Abgründe welche die Zukunft vor uns aufihut

Als eine solche Persönlichkeit die sich durch eine langjährige und vielseitige Thätigkeit nach allen Seiten hin mit den praktischen Verhältnissen und Bedürfnissen des Volkes
vertraut gemacht stets die lebendigste Fürsorge und Theilnahme für das Volk bekundet und bewährt hat den Reformprojekcen des Fürsten Bismarck aus persönlichster Ueberzeugung zu
gethan ist und aus diesen Gründen und als ein hochbegabter durchaus ehrenfester charaktervoller Mann unser volles Vertrauen besitzt schlagen wir den Wählern unseres Wahlkreises

Herrn NegiermMspräfident v in Merseburg
als Kandidaten für die nächste Reichstagswahl vor Derselbe hat seine volle Zustimmung zu dem Programm des konservativen Vereins für Halle und ven Saalkreis ausgesprochen und
sich unter den gegenwärtigen Verhältnissen für verpflichtet erklärt im Fall der Wahl ein Mandat für den Reichstag anzunehmen Wir bitten deshalb alle Freunde der konservativen
Sache diese Kandidatur mit Wort und That kräftig zu unterstützen
Albertz Domprediger Halle Alberti Steuerrath Halle Anders Sennewitz Friedrich Anders Sennewitz Arndt Lehrer Nauendorf Bandermann Universitäts Pedell
Halle Banmgartel Buchhändler Halle Reiche Lehrer Eismannsdorf Benemann Sennewitz Ernst Berger schloffermeister Halle Berger Jnspector Halle Berg
haus Holzhändler Halle Bergmann Schlossermeister Halle Berndt Gerichtsaffeffor Halle von Benrmann Ober Bergrath Halle A Bieter Merbitz Bödemann
Ortsschulze Schwoitsch Boether Zöberitz Ferdinand Bohne Cönnern Boltze Universitäts Kassen Rendant Halle Bonicke Osmünde Herm Bonnstedt Kaufmann
Halle E Borkelt Halle Bosse Steuereinnehmer Wettin Boyde Pastor sillör Halle Branth Schwerz Carl Brener Kaufmann Gröbers Brömme Schneidermei
ster Halle Brode Pfarrer Schwerz August Burkel Schwoitsch C Brückner Dieskau von Bülow Dieskau Bnrghardt königl Steuer Jnspector Halle C Camni
tins Rentier Halle W Camnitins Malermeister Halle Clingestein Pastor Shlbitz Cramer geh Bergrath Halle Daniz Obersteiger Wettin Dänmig Küster
Halle Degenkolbe Major a D Halle Dietze Oberamtmann Neu Beesen Dietrich Gemeinde Vorsteher Ammendorf Düval e rnä tlisol Halle Dnval Telegr
Secretär Halle Eckleben Univ Ober Pedell Halls vr Eggert Pastor emsr Halle Eisentrant Direcwr Halle Elsholz Schuhmachermeister Halle Elfte Ge
meinde Vorsteher Beesen Emannel Bäckermeister Halle Engel Dieskau Enzmann Registrator Löbcjün Dr Ewald Professor Halle Fabarins Superintendent Reide
bnrg Faust Schuhmachermeister Halle Ferchland Pastor Halle S Fiedler Kaufmann Halle Forger schuhmachermeister Halle Franke Pastor Gutenberg Frede
Steueraufseher Wettin Freist Kaufmann Halle vr Frick Direktor Halle Fricke Buchhändler Halle Friedel Rabatz Friedrich Schuhmachermeister Halle Fried
rich Osmünde Dr Fries Gymnasialdirector Halle F W Friizsch Fabrikbesitzer Halle Fuchs Stellmachermeister Teicha Gärtner Schneidermeister Schwoitsch Fr
Gandich Ammeudorf Garlepp Lehrer Hohenthurm Gehlhaar Halle Geist Recuschul Oberlehrer Halle Freiher von der Gollz Halle Gottlieb Gröbers Grel
ler Apotheker und Fabrikant Halle G Gttdat Wettin Hädicke Oekonom Westeintz Hädicke Priester Harnisch Briefträger Halle Ed Hartmann Bäckermeister
Halle Hatzler Mustkdirector Halle Heine Steuereinnehmer Wettin C Heinicke Uhrmacher Halle Heinrich Klempnermeister Löbejün Hclm Stadtrath Halle HelM
bold Gärtner Schwoitsch v d Heyde Oberstlieutenant a D Halle Hiine Baumeister Halle Christian Höhne Schwoitsch Hoffbauer Pastor Ammendorf Hoffmann
Pastor Halle Hoffmann Tischlermeister Halle Holzmacher Lehrer Beesen Horn Gerichtssecretair Löbejün Hörich Pastor Wettin Hornemann Apotheker Halle
Hundertmark Probst Neutz Hupe Cur Secrstär Hüdel Schwoitsch Jaeger Oberlehrer Halle Jaeuicke Schlettau Dr msä Iahn Halle vi Kühler Professor
Halle C Kaiser Gutsbesitzer Nauendorf Kehliug Haupt Steuer Amts Rendant Halle E Keller Osmünde I Kersten Ammmdors Kirchhofs Schwoitsch Klapproth
Klempnermeister Halle Klantz Posamentier Halle Knapp Buchhändler Halle Knaths Zimmermeister Wettin Ferd Knaner Gröbers Fr Ködel Schwoitsch Knob
lauch Probst Wettin Knoche Wettin A Kuoche Wallwitz Kuoll Schmiedemeister Halle Knuth Pastor Halle Kölliug Briefträger Halle Köppe Uhrmacher Halle
W Kohl Niemberg Kohlbach Nauendorf Kolbe Apotheker Halle F Kralles Niemberg Dr Kramer geheimer Regiernngsrath Halle Kramer Professor Halle A
Kriele Halle Dr Krohu Professor Halle von Krosigk geheimer Regierungsrath KrumSdorf Wettin Krüger Wegebau Eommissar Halle Kuckenburg Schwoitsch Küm
mel Pastor Dieskau Kühne Werkzeugmacher Halle Kützing Rentier Halle Vou Kuuowski Landgerichrs Director Halle Lambert Gymnasiallehrer Halle Dr Lauge
Gymnasiallehrer Halle Langheinrich Kaufmann Halle G Lauter Wettin Lehmann Hausvater Lindner Gemeinde Vorsteher Radewell Lohe Gymnasiallehrer
Halle H Lochte Dieskau A Loreuz Gutsbesitzer Wettin G Loreuz Gröbers R Loreuz Gröbers W Lorenz Wettin von Löwenclan Allttsgerichtsrath Halle
von Madai Oberstlieutenant a D Halle vi Miircker Professor Halle C F Mertens Kaufmann Halle Wetze Schuhmachermeister Halle vr Möä Meizner Halle
Meyer Amtsrath Wettin Meyer Lehrer Halle Meyer Oberamtmann Rothenburg I C Möbns Zimmermstr Ammendorf von Moers Oberstaatsanwalt Halle
Nagel Trotha Nette Rittergutsbesitzer Radewell Nenschäfer Obermaschmenmeistcr Halle Nietschmann Diakonus Halle Nietzsche Steueraufseher Wallwitz Nittritz
Univ Registrator Halle NordMaNN Gutsbesitzer Wettin Nordt Lehrer Dölluitz Ohlhoff Wallwitz Oehler Amtsgerichts Sekreiär Halle Ohnstedt Tischlermeister Halle
Otto Kaufmann Niemberg C Paarsch Wbejün Paasch Bäckermeister Löbejün Pätz Oekonomie Jnspector M Paul Gröbers W Peuue Ziegeleib esitzer Löbejün
Fr Peter Schlettau Petersen Buchhändler Halls Pfaffe Pastor Halle Pfanne Beesen Psaul Zimmermeister Pfeife kö ligl Stations Assistent Pforte Schwoitsch
August Pfreppeu Burg Pfützner Magistrats Sekretär Halle Pohlmann Goldarbeiter Halle Pohlmann Ingenieur Halle G Poetzel Beunewitz Ragotzky Pastor
Oppin Rappsilber Heilgehilfe Halle W Ratsch Ammendorf Reichet Gerichtsdieuer Löbejün Franz Reinecke Niemberg läv Reinhard Pastor Wörmlitz Rettig
Gemeinde Vorsteher Lochau Dr Richter Professor Halls Richter Lehrer Halle Wieskau Halle Richter Friedhofs Auffeher Halle Riedel Pastor Nauendorf Rei
necke Ammendorf Röder Tischlermeister Halle Risel Pastor Slliör Halle Robilzsch Custos Halle Roick Bürgermeister Löbejün Roßburg Schwoitsch Dr Rosenbers
ger Professor Halle Hauptmann Roth Trebitz Rndloff Wörmlitz F Rudloff Kaufmann Löbejün Rndlosf G a ermeist r Halle Eduard Rummel Kaufmann
Halle Rusche Reideburg Sachse Hohenthurm Sack Rentier Halle Gottlieb Salomon Halle Saran Oberprediger Halle Fr Sauer Merbitz Sauer Schulze
Merbitz A Schaaf Dieskau Scheele Pastor Osmünde Scherf Bäckermeister Löbejün Schlegel Schieferdecker Schwoitsch Schleiuitz Lehrer Golbitz Schmidt könig
licher Stations Assistent Halle Bernhard Schmidt Kaufmann Halle Schmidt Rechnungsrath Halle Schmidt Gutsbesitzer Hohenthurm H Schneider Dieskau W
Schneider Löbejün Traugott Schneider Schwoitsch B Schöllner Schwoitsch Dr Schrader Schuldirector Halle Schrader Lehrer Radewell Schreiber Schneider
meister Halle Schröder Reallehrer Halle Schulze Pastor Lochau G Schulze Gutsbesitzer Dammendorf Schulze Söll Dammendorf Schumann Gemeinde Vorsteher
Wefenitz Schumann Tischlermeister Dr Seeligmüller Arzt W Senne Schwoitsch Siegert Rendant Halle Sommer Maler Halle W Sorgenfrei Schwoitsch
Sperber Granau Fr Städter Osmünde W Stratmauu Halle W Stoebe Gutsbesitzer Teicha Suhle Hohenthurm Franz Teichmann Gutsbesitzer Ammendorf
Teltz Administrator Halle Thiele Ober Steuer Controleur Halle von Tiedemann Baumeister Halte Trautmann Unio Blbl Beamter Halle W Troitsch Gröber
Dr Tschackert Professor Halle Dr Ulrich Gymnasiallehrer Halle Ulrich Agent Halle F Viol Lchrer Lochau Wagner Lieutenant Petersberg Wächtler Pastor
Halle C Weber Oekonom Gimritz K Weber Oekonom Gimritz A Weddy Kaufmann Halle Otto Weddy Kaufmann Halle Weddy Pönicke Kaufmann Halle
Weiland Bäckermstr Löbejün Wernicke Gerichts Actuar Halle Fr Werniecke Gröbers Wernicke Osmünde Wesselhöst Mechanikus Halle Dr Witte geheimer

Justizrath Halle Wittmann Oekouvm Schwoitsch Zabel Kanzlist Löbejün G Zander schwoitsch Zesch Stationsvors her Niemberg Zarries Dommtz
Zimmermann Lochau

Aus Herru Regierungspräsident ron lautende Stimmzettel um deren möglichst weite Verbreitung wir dringend bitten find durch jedes Vor
standsmitglied im Besonderen durch die Herren in Sennewilz und Zk v in Halle Leipzigerstratze 7 zu beziehen
j ede erwünschte Zahl wird aus gefällige B estellung umgehend port ofrei zugesandt werden

Freitag den 28 Oktober c Vormit
tags 10 Uhr versteigere ich Magdeburger
stratze 30 verschied Möbel als polirte
Tische und Rohrstühle Bettstellen mit Brett
boden 1 Küchenschrank 1 Spiegel i Laden
tisch 1 Bierdruckapparat u s w

AM Auctious Commissar

Ein Pianino
Ausstellungs Gewinn ist billig zu ver
kaufen Oberglancha 35
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Mittwoch den 26 Oktober 1881 Vor
mittags ii Uhr sollen Böllbergerwcg
Nr 32 hier zwangsweise versteigert
werden 1 Billard mit Zubehör K Tische
24 Stühle 1 Regulator Spiegel te

Gerichts Vollzieher

Mittwoch den 26 Oktober habe ich 3 Stück
Pommersche Arbeitspferde

im Gasthof zum goldenen Engel zu ver
kaufen Karl Ratmann

Eine antike Nutzbaum Kommode ist
zu verlaufen Näheres Domgasse 3

Aepsel
feinste Wintersorten sind billig zu verkaufen
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Exveditio im Waismhause Buchdruckern des Warenhauses
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